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Dringlicher Antrag der Fraktionen von SPD, Bündnis 90/Die Grünen, Klimaliste Marburg, 

CDU/FDP, Marburger Linke sowie der BfM, der Piratenpartei und des Stadtverordneten 

Dietmar Göttling betr. Mobilität in Mittelhessen sicherstellen - ausreichende Kapazitäten 

schaffen

Beschlussvorschlag

Die Stadtverordnetenversammlung begrüßt, dass vermehrte Anstrengungen zum Ausbau und 

Instandhaltung des Bahnnetzes unternommen werden. Für eine Verbesserung der Angebote im 

ÖPNV wird auch für Marburg das 4. Gleis zwischen Frankfurt Hauptbahnhof und Friedberg, das 

aktuell bis Bad Vilbel errichtet wird, eine wichtige Bedeutung haben.

 

Die Stadtverordnetenversammlung stellt aber auch fest, dass die aktuellen Arbeiten am 

Schienennetz auf der Main-Weser-Bahn schon jetzt zu untragbaren Einschränkungen im 

Schienenverkehr führen: Mehrstündige Verspätungen, Zugausfälle sowie Umleitungen im 

Fernverkehr und damit der Wegfall von ICE- / IC-Anschlüssen in Marburg und Gießen bergen die 

Gefahr, dass sich Menschen vom ÖPNV abwenden, Marburg für Fernreisende nicht erreichbar 

scheint und damit wieder auf den MIV umgestiegen wird. Mit den angekündigten 

Streckensperrungen ab Juli besteht die große Sorge, dass sich diese unhaltbaren Zustände noch 

verschlimmern werden.

 

Beratungsfolge

Gremium: Zuständigkeit Sitzung ist

Stadtverordnetenversammlung Entscheidung öffentlich
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Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Magistrat auf, möglichst gemeinsam mit dem 

Landkreis Marburg-Biedenkopf, dem Landkreis Gießen und der Stadt Gießen beim RMV vorstellig 

zu werden und nachdrücklich auf eine umgehende Verbesserung der aktuellen Situation auf der 

Main-Weser-Bahn hinzuwirken und den RMV zugleich aufzufordern dafür Sorge zu tragen, dass 

auch bei den zusätzlichen Sperrungen ab Juli ein stabiler Fahrplan mit regelmäßigen Verbindungen 

garantiert wird. Darüber hinaus soll auch auf die im regulären Angebot bestehenden und durch das 

9-Euro-Ticket nochmals verstärkten Kapazitätsengpässen, insbesondere im Berufsverkehr, in den 

Zügen der Deutschen Bahn und der HLB hingewiesen und auf Abhilfe gedrungen werden.

 

Begründung

Erfolgt mündlich

Steffen Rink Christian Schmidt Isabella Aberle

Jens Seipp Renate Bastian Roland Frese

Dr. Michael Weber Dietmar Göttling

Anlage/n

Keine
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